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Karlsruher Zeitung
Staatsaryeiger für das GroßheyogtuM Saden
.V :» I

Expedition :
tk »rl Friedrich - Straße Nr , 14 (Aernsprech -
»nschluK Nr . SSI, ssz , 953, 954 ) , woselbst auch

Anzeigen i» Empfang zenrirnnen werden.

Donnerstag , den 3. Dezember 1914

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 50 3}l \
durch die Post im Gebiete der deutschen Poftvenvaltung, BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M 67
Einrückunzsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Uliverlanzte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und i< wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 19 . November 1914 gnädigst geruht , den
Kassier Karl Baumann beim Salinenamt Dürrheim auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
und unter Verleihung des Titels Rechnungsrat in den
Ruhestand zu versetzen.

Bekanntmachung .
Den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betr .

Laut Bekanntmachung im Reichsgesetzblatt S . 452 hat
der Bundesrat in Abänderung der Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 zur
Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen der Heeres -
Verwaltung für die Dauer des Krieges den Erlaß beson-
derer Vorschriften beschlossen, die am 1 . Dezember 1914
in Kraft treten . Auf Grund des § 2 der Bekanntmachung
find von dem Königl . Preußischen Kriegsministerium die
in Nr . 33 des Armeeverordnungsblattes bekanntgegeben
nen Ausführungsbestimmungen erlassen , von denen wir
nachstehend einen Auszug veröffentlichen :

Auszug
aus der Verfügung des Kriegsministeriums vom 27 . Ok¬
tober 1914 , Änderung der Bundesratsverordnung über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3 . Februar 1910

— Reichsgesetzblatt Seite 389 —.
I . Höhere Verwaltungsbehörden (siehe § 5 Abs. 1 der

Bundesratsverordnung vom 3 . Februar 1910) sind für
ihre Bezirke die stellvertretenden Generalkommandos ,
für den Bezirk des Garde - und III - Armeekorps die im¬
mobile Inspektion des Militär - , Luft - und Kraftfahr -
Wesens (Jluk ) .

II . Tie Zlilassungsbescheinigung ist dauernd im Kraft -
fahrzeug aufzubewahren .

11. Alle Kraftfahrzeuge der Heeresverwaltung sind zu
kennzeichnen :

a) durch feldgrauen Anstrich .
b) durch Hoheitsabzeichen an den Seitenwänden und

an der Rückwand ,
c) durch ein vorderes und ein hinteres Kennzeichen .
15. Das vordere Kennzeichen ist in schwarzer Bal -

kenschrift auf weißem , schwarzgerandetem Grund auf die
Wandung des Fahrzeugs oder auf eine rechteckige Tafel
aufzumalen , die mit dem Fahrzeug durch Schrauben , Nie -
ten oder Nägel fest zu verbinden ist . Die Schristzeichen
bestehen aus der Abkürzung von Militär -Kraftfahrzeug :
'M K , der Armeekorps -Nummer in römischen Zahlen und
der Listennummer (Ziffer 5) in arabischen Zahlen . Die
Buchstaben und die Numniern müssen in eine Reihe ge-
stellt und durch einen ivagerechten Strich voneinander ge-
trennt sein (ausgenommen M K ) . Die Abmessungen be¬
tragen : Randbreite mindestens 10 mm , Schrifthöhe
75 mm bei einer Strichstärke von 12 mm , Abstand zwi-
schen den einzelnen Zeichen und vom Rande 20 mm ,
Stärke des Trennungsstriches 12 mm , Länge des Tren -
nungsstrichs 25 mm , Höhe der Tafel ausschließlich des
Randes 115 mm .

Das hintere Kennzeichen besteht aus einer vierecki-
gen Weißen , fchwarzgerandeten Tafel in schlvarzer Balken -
schrift ; es kann auch a «f die Rückwand des Fahrzeugs
aufgemalt werden oder Bestandteil einer Laterne fein
^vergl . Ziffer 20) . Die Schriftzeichen sind dieselben wie
bei dem vorderen Kennzeichen ; M K und die Armeekorps -
Nummer müssen über der Listennummer stehen . Die Ab-
Messungen betragen : Randbreite mindestens 10 mm ,
Schrifthohe 100 mm bei einer Schriftstärke von 15 mm ,
Abstand zwischen den einzelnen Zeichen und vom Rande
20 mm , Höhe der Tafel ausf <Wetzlich des Randes 260 mm .

Da das Gardekorps keinen Territorialbezirk hat ,
werden die diesem Korps zugeteilten Kraft 'maen mit
III bezeichnet .

16. . Krafträder führen ein beiderseitig beschriebenes
Kennzeichen , das an der Vorderseite in der Fahrtrichtungan leicht sichtbarer Stelle anzubringen ist . Da « Kennzeichen
ist in schwarzer Balkenschrift auf weißen - , schivarzgeran -

itetent Grund auf eine rechteckige, an den Vordereckeu leicht
abgerundete Tafel aufzumalen , die mit dem Fahrzeug
durch Schrauben , Nieten -Her Nägel fest zu verbinden ist.
Die Schriftzeichen und Nummern — die gleichen wie zu

Ziffer 15 — müssen in einer Reihe stehen und durch einen
wagerechten Strich voneinander getrennt sein (ausge -
nommen M K ) . Die Abmessungen betragen : Randbreite
mindestens 8 mm , Schrifthöhe 60 mm bei einer Schrift -
stärke von 10 mm , Abstand zwischen den einzelnen Zei -
chen und vom Rande 12 mm . Stärke des Trenmmgs -
strichs 10 mm , Länge des Trennungsstrichs 18 mm , Höhe
der Tafel ausschließlich des Randes 80 mm .

17. Die Kennzeichen sind mit dem Dienftstenipel der
Behörde oder des Truppenteils zu versehen , der oder dem
das Fahrzeug zugewiesen ist.

19. Die Kennzeichen dürfen nicht zum Umklappen ein -
gerichtet fein ; sie dürfen niemals verdeckt sein und müs -
sen in lesbarem Zustand erhalten werden . Der untere
Rand des vorderen Kennzeichens darf nicht weniger als
20 cm , der des hinteren nicht weniger als 45 cm vom Erd -
beiden entfernt sein .

20. Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel ist
das hintere Kennzeichen so zu beleuchten , daß es deutlich
erkennbar ist . Die Beleuchtungsvorrichtung umß fo ein -
gerichtet sein , daß sie das Kennzeichen von keiner Seite
verdeckt und weder vom Sitze des Führers noch vom In -
nern des Wagens aus abgestellt werden kann .

Bei Krafträdern ist das an der Vorderfeite angebrachte
Kennzeichen während der Dunkelheit und bei starkem Ne -
bel so zu beleuchten , daß es von beiden Seiten deutlich
erkennbar ist.

21 . Für Probefahrten von Kraftfahrzeugen aus im -
mobilen Kraftwagendepots oder -Hilfsdepots , die zur
Verwendung im Operationsgebiet kommen sollen , sind
von den Depots Probeerkennungsnummern gemäß Zif -
fer 15/16 , jedoch mit roter Umrandung und mit roter
Schrift für die Fahrten auszugeben . Über die verans -
gabten Nummern ist genau Liste zu führen .

23 . Die vorstehenden Bestimmungen haben nur Gel -
tung für die im Heimatgebiet laufenden Kraftfahrzeuge
einschließlich derjenigen in den Festungen .

Karlsruhe , den 28 . November 1914 .
Großh . Ministerium des Inner » ,

von Bodman . Jung .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 a) cr Kaiserlichen Verordnungen

vom 31 . Juli 1914, betreffend das Verbot 1) der Aus -
fuhr und Durchfuhr von Waffen usw . , 2) der Ausfuhr
und Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung
imd dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs
zur Verwendung gelangen , bringe ich nachstehendes zur
öffentlichen Kenntnis :

I . Es wird verboten
die Ausfuhr und Durchfuhr von :

Aufgelöstem Kautschuk (Nummer 570 des Zoll -
tarifs ) ,

Gewindeschneidekluppen ,
Brennholz jeder Art ,
Phosphorsulfiden ,
Photographifchen Objekten ,
Grauem Glas für Schneeschutzbrillen ,
Eentralit (I und II ; I -Diaethyldiphenylharn -

ftoft , II -Dimethyldiphenylharnstoff ) ,
Soda (kohlensaurem Natron , Natriumkarbo -

nat ) , natürlicher und künstlicher (statistische
Nrn . 287 a , b , 289 a , b) .

II . Es wirb ausgehoben die Ziffer 2 der Bekannt -
machung vom 24 . September 1914 (Reichsanzei -
ger Nr . 225 vom 24 . September 1914 ) , wonach
nur photographische Objektive mit einer Brenn -
weite von Ä >er 210 mm oder einem Helligkeits -
gtab bis einschließlich f : 5 unter das Verbot
fallen .

Berlin , den 30 . November 1914 .
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Die Ordnung des Dienstes der Staatseisenbahnen betr .
Die Station Gaubüttelbrunn wird am 15 . Dezember

d . I . für den Eil - und Frachtstückgutverkehr eröffnet .
Karlsruhe , den 28 . November 1914 .

Großh . Ministerium der Finanzen .
Or . Rheinbold t . Junghans .

Nicbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 2 . Dezember .

* Zum 76 . Geburtstage der Grsßherzogin
Luise .

Der 3 . Dezember ist dem badischen Volke seit Jahren
ein rechter Feiertag geworden , ein Tag des Dankes und
der Segenswünsche . Die diesmalige Wiederikehr des Ge -
burtstages der hohen Frau wird in besonderem Maße der
Erinnerung an alles Äas .gewidmet sein , was die edle
Fürstin in den nahezu sechs Jahrzehnten , seit denen ihr
Schicksal eins mit dem des Badener Landes ist , für die
Allgemeinheit und für den Einzelnen getan hat . Besteht
•doch im Augenblick ihr Werk , die großartige Organisation
der Liebestätigkeit im Lande , 'die Feuerprobe ebenso
glänzend wie das Deutsche Reich , d-essen äußeres und in -
neres Werden sie, die Tochter Kaiser Wilhelms I . uriS?
Gemahlin unseres unvergeßlichen Grotzherzogs Fried -
rich I ., in unmittelbarster Nähe der Großen jener Zeit
erlebte . Staunend , bewundernd wie vor den Heldentaten »
unserer Armeen im Felde , stehen wir auch vor de«
Werken der Liebe und Barmherzigkeit , die der!
Badische Frauenverein , und der Landesverein Vcnn
Roten Kreuz unter persönlicher Führung der Großher -
zogin Luise vollbringen . Kann man sich die innere Wohl «»
sahrtspflege schon in Friedenszviten nicht ohne die fefß-
gefügte , bis in die kleinsten Orte hineinreichende Orga -
nisatwn der Frauenvereine , diese ureigenste Schöpfung derj!
Großherzogin Luise , denken, um wieviel größer und 'beben »
tungsvoller noch erscheint dieses Bollwerk gegen soziale Not
und häusliches Elend noch in diesen Tagen des Krieges , in
-denen Tausende von Familien ihrer Ernährer beraubt ,
die Arbeitsmöglichkeiten eingeschränkt , die LebensverhM -
nisse in jeder Hinsicht schtmeriger geworden sind -. Bedarf
es noch einer Aufzählung der Werke der Nächstenliebe ,
die Baden dem gütigen Sinn der hohen Frau der -
dankt ? Sie stehen uns vor Augen , 'wohin wir auch dif
Blicke richten , sie leben im Munde und im Herzen des
Volkes , lind so steigt denn an diesem Tage noch inniger
vielleicht als in sonstiger Zeit die Bitte zum Throne des
Höchsten empor , daß er der geliebten Fürstin noch viele
Jahre segensreichen und unermüdlichen Wirkens zum
Wohle des Volkes schenken möge ! ^ • • • ■ •

Der Krieg .
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 1 . Dez .

Anschließend an den russische » Generalstabsbericht vom
29 . November wird über eine schon mehrere Tage zurück -
liegende Episode in den für die deutschen Waffen
so erfolgreichen Kämpfen bei Lodz festgestellt :
Die Teile der deutschen Kräfte , welche in der
Gegend östlich Lodz gegen rechte Flanke und Rücken der
Russen im Kampfe waren , wurden ihrerseits wieder durch
starke, von Osten und Süden her vorgehende russische
Kräfte im Rücken ernstlich bedroht . Die deutschen Trup -
Pen machten angesichts des vor ihrer Front stehenden
Feindes Kehrt und schlugen sich in dreitägigen erbitterten
Kämpfen durch den von den Rnssen bereits gebildeten
Ring . Hierbei brachten sie noch 12 600 Gefangene und
25 eroberte Geschütze mit , ohne selbst auch nur ein Geschütz

'

einzubüßen . Auch fast alle eigenen Verwundeten wur -
den mitgeführt . Die Verluste waren uach Lage der Sache
natürlich nicht leicht, aber durchaus keine „ungeheuren ".
Gewiß eine der schönsten Waffentaten des Feldzuges .

Oberste Heeresleitung .
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 1. Dcz .

Der Kaiser besuchte gestern bei Gumbinnen und Dar -
kehmen unsere Truppen in Ostpreußen und deren Stel -
hingen . Oberste Heeresleitung .

NW ZelWime siehe ilWe Kelten



W .T . -B . Großes Hauptquartier , 2. Dez .
Im Westen wurden kleinere Vorstöße des Feindes abge -

wiesen .
Im Argonneuwalde wurde vom württembergischen In -

fauterieregiment 120 , des Regiments des Kaisers, - ein

starker Stützpunkt genommen . Dabei wurden 2 Offiziere
„ nd annähernd 300 Mann zu Gefangenen gemacht.

Aus Ostpreußen nichts neues .
In Nordpolen nahmen die Kämpfe ihren normalen

Fortgang .
In Südpolen wurden feindliche Angrisse zurückge-

schlagen. Oberste Heeresleitung .
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 2. Dez .,

vormittags : Die in der ausländischen Presse verbreitete
Nachricht , daß in der von uns gemeldeten Zahl von 40 000
russischen Gefangenen , die bei Kntno gemachten 23 000
mitenthalten feien , ist unrichtig . Tic Ostarmee hat in
den Kämpfen bei Wloclawec , Kutno , Lodz und Lewice
vom 11. November bis 1 . Dezember über 80 000 unver -
wnndete Russen gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T . - B . London , 1 . Dez . Wie amtlich gemeldet wird ,

hat sich König Georg gestern abend nach Frankreich
begeben , um das Hauptquartier des Expeditionskorps zu
besuchen.

W .T . -B . Bern , 1 . Dez . Ein Antwerpener Brief des
Berner Bund " stellt fest, daß die H e r r s ch a s t der
deutschen Gewalthaber maßvoll sei und dem bür -
gerlichen Leben auch in der Öffentlichkeit völlig freies
Spiel lasse. Die Vlämen , die von Natur dem Nieder -
deutschen nahe ständen , würden sich der Ansicht nicht ver -
schließen können , daß ihre Lage eine außerordentlich
günstige sei . Am Namenstage des Königs durfte das
„Haudelsblad " in Antwerpen Wünsche für Belgien und
das Königshaus in voller Freiheit äußern . Das Gemüt
der Deutschen , fo außerordentlich oft verspottet , hier wird
der Vlüme es zu schätzen wissen . Der Verkehr zwischen
denen , die eben sich feindlich gegenüberstanden , wickelt sich
in entgegenkommendster Weise ab . Wer glaubt , er könne
das Grollen einer kochenden Volksseele , Verbissenheit
oder die Faust in der Tasche bei dem Vlämen finden ,
werde enttäuscht . Die Bevölkerung hat keine Ursache,
trostlos und verzagend in die Zukunft zu blicken . Bei
den stammverwandten Deutschen wird sie stets auf Mit -
gefühl rechnen dürfen .

W .T .-B . Bordeaux , 1 . Dez . Der Kriegsminister gibt
bekannt , daß nahezu der gesamte Bestand der Alters -
klasse 1916 der Infanterie einverleibt wird . Der Ka -
vallerie werden einzig die Tierarzneifchüler zugeteilt
werden .

W .T . -B . Straßburg (Elsaß ) , 1 . Dez . Aus Zabern
wird der „Straßburger Post " gemeldet : Dieser Tage
wurden aus dem französischen Städtchen Cirey eine
Anzahl Geiseln über Saarburg nach Zabern verbracht .
Darunter befinden sich der Bürgermeister und der Schloß -
Herr des Schlosses Chatillon mit seiner Familie und Die -
nerschaft . Dieser hat sich in einem Hotel eingemietet und
darf sich völlig frei bis zu einer bestimmten Grenze be-
wegen . Die übrigen Gefangenen , darunter Mütter mit
10 und 7 Kindern , sind im Bezirksgefängnis unterge -
bracht . Es handelt sich bei diesen Gefangenen um eine
Gegenmaßregel der deutschen Regierung .
Das Freiwillige Motorbootskorps in den Kämpfen im

Osten .
Berlin , 1 . Dez . Das „Freiwillige Motor -

bootskorps " hat sich, wie der „Vosiischen Zeitung "
aus dem Osten gemeldet wird , auf den ' ostpteußi -
fchen Flüffen lebhaft am Kampfe beteiligt . Auf der
Memel , auf dem Kurischen Haff und vor allem auf der
Weichsel , hatten sie regen Anteil an der großen
Schlacht bei Wloclawek . Sechs Boote waren hier¬
auf vorgeschobenen Posten , bestimmt , den linken deut¬
schen Flügel zu decken . Sie haben mit Maschinengeweh - ,
ren sich tapfer am Kampfe beteiligt und auch Landungs - '

korps entsandt . Ein Boot erhielt einmal in kurzer Zeit
16 Treffer . Das schwierige Fahrwasser der Weichsel mit
ihren Sandbänken machte den Booten besonders zu
schaffen . Obgleich die Boote auf der Wasserfläche
dem Feinde immer ein gutes Ziel bo ten , ist kein Boot
verloren gegangen . — Leider ist jetzt durch den Frost und
die Eisverhältnisse die Tätigkeit der Motorboote im
Osten gehemmt . (Aus dem Wolfffcheu Depeschenmat . )

Bor Przemysl .
W .T . -B . Wien , 1 . Dez . Amtlich wird verlautbart am

1 . Dezember , mittags : An unserer Front in Westgali -
zien und Russisch-Polen war im allgemeinen auch gestern
Ruhe . Vor Przemysl wurde der Feind bei einem
Versuch , sich den nördlichen Vorfeldstellungen der Festung
zu nähern , durch Gegenangriff der Besatzung zu -
rückgeschlagen . Der Kampf in den Karpathen
dauert fort . Der Stellvertreter des Chefs des General -
stabs : von Höfer , Generalmajor .

Die Vertreibung der Russen aus Ungarn .
W .T . -B . Budapest , 1 . Dez . „Az Est " meldet : Aus den

Zempliner Berichten geht hervor , daß - sich die Russen
nach dreitägigen Nahkämpfen fortgefetzt zurückziehen . Un -
sere Truppen folgen ihnen auf dem Fuß . Sie bringen
in laugen Reihen die Kriegsgefangenen . Jeder verlangt

gleich zu essen. Gestern begruben unsere Sanitätstrup -
Pen in der Umgegend von Homanna eine große Anzahl
russischer Gefallener . 280 Russen , die in Mezö -Laborcz
gefangen wurden , darunter ein Hauptmann , sind nach
Josephstadt gebracht worden .

Die russischen Offiziersverlustc .
W .T .- B . Berlin , i . Dez . Die „Deutsche Tageszeitung "

meldet aus Zürich : Nach amtlichen Mitteilungen des
„ Rnßki " betragen die russischen Offiziersverluste bis
zum 20 . November : 9702 Tote , 19 511 Verwundete und
3679 vermißte Offiziere .

Tie Niederzwingung der Serbe ».
W .T . -B . Wien , 1 . Dez . Vom Kriegsschauplatz wird

amtlich gemeldet : Auf dem südlichen Kriegsschauplatz
hat ein weiterer Abschnitt in den Operationen seineu
siegreichen Abschluß gefunden . Der Gegner , der mit
seineu gesamten Streitkräften östlich der K o l u b a r a
und des L j i g durch mehrere Tage hartnäckigen Wider -
stand leistete und wiederholt versuchte , selbst zur Offen -
sive überzugehen , ist auf der ganzen Linie geworfen
worden und im Rückzüge . Auf dem Gefechtsfelde von
K o n a t i c e s alleiu fanden unsere Truppen etwa 800
unbeerdigte Leichen ; desgleichen bedeuten die zahlreichen
Gefangenen und die materiellen Verluste eine namhafte
Schwächung , denn seit Beginn der letzten Offensive wur -
den über 19000 Gefangene gemacht , 47 Maschi -
nengewehre , 46 Geschütze nnd zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutet .

Eine wichtige finnische Eisenbahnbrücke zerstört .
Berlin , 1 . Dez . Wie die „Vossische Zeitung " berichtet ,

wurde vor einigen Tagen nördlich der Stadt T a m -
mersfors nachts die Brücke über den See Pyhae
Jaervi in die Luft gesprengt . Die Sprengstellen
befanden sich an beiden Landseiten . Die etwa 500 Meter
lange Brücke ist vollständig zerstört worden . Aus einem
nahegelegenen Magazin fehlen 300 Kilogramm Dyna -
mit . (Aus dem Wolfffcheu Depeschenmaterial .)

Portugiesische Truppen in Ägypten .
W .T . -B . Frankfurt a . M ., 1 . Dez . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Konstautinopel : Nachdem Grie -
cheuland Englands Lockungen wegen der Ent -
sendung von Besatzungstruppen nach Ägypten a u s g e -
wichen ist , hat nunmehr Portugal sich den dringen -
den englischen Forderungen anbequemt . Seit eiui -
gen Tagen weilen portugiesische Offiziere in Ägypten , die
Vorboten für Portugals Hilfskräfte sind . Auf Befehl von
Lord Kitchener werden diefe in der ersten Woche des De -
zember größere Kontingente portugie -
s i s ch e r Truppen landen .

Von der persischen Grenze .
W .T . -B . Konstantinopel , 1 . Dez . Eine gestern ver -

öffentliche amtliche Mitteilung des Hauptquartiers be-
sagt : Am 29 . November fanden an der persischen Grenze
unbedeutende Zusammenstöße mit den Russen statt .

Der Aufstand der Buren .
W .T .-B . London , 1 . Dez . Die Blätter melden aus

Pretoria vom 28 . Nov . : Hier wurde amtlich bekannt ge-
macht , daß General Louis B o t h a am 26 . Nov . bei
Kestell die Buren unter Hendrik Brouwer angegriffen
und in der Richtung auf Nauwpoort zurückgetrieben hat .
— Zur Beurteilung der Bedeutung des Bürger -
k r i e g e s ist es bezeichnend , daß die Bürens r a u e u
auf den Höfen arbeiten oder die Arbeit durch Kaffern
verrichten lassen . Die Männer stehen alle im
Felde .

Kriegstagung des Reichstags .
Berlin , 1 . Dez . Vor Beginn der Beratungen der freien

Kommission drückte der Reichskanzler in einer kurzeu
Ansprache seine Freude darüber aus , mit den Vertretern
des Volkes wieder in persönliche Fühlung treten zu köu-
neu . In begeisterten Worten pries er sodann den guten
Geist unserer Armee und Flotte und die Einigkeit des
deutschen Volkes . Die Ausführungen über die politische
Lage behielt sich der Kanzler für die morgige Vollsitzung
des Reichstages vor . Reichstagspräsident Dr . Kämpf
dankte dem Kanzler und versicherte ihn der unentwegten
Einmütigkeit des deutschen Volkes .

Berlin , 1 . Dez . Die heute stattfindende Sitzung der
sreien Kommission des Reichstages dürfte sich , wie das
„Berliner Tageblatt " schreibt , lange hinziehen und wahr -
scheinlich am nächsten Tage fortgesetzt werden . — Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschloß
lrnit „Vorwärts "

, nach eingehenden Beratungen , den ge-
forderten Krediten zuzustimmen und ihrer ? Be -
schluß mit einer motivierten Erklärung zu begründen .
(Aus dem Wolfffcheu Depeschenmaterial .)

Die Neutrale » .
W .T . -B . Franksurt a . M . , 1 . Dez . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Peking unter dem 5 . Oktober : Der
Tsan -Chang -Joen , das beratende Oberhaus , ließ , nach-
dem am 3 . Oktober die bedeutendsten Mitglieder dieser
Körperschaft stürmische Reden gehalten haben , der Re -
gierung eine Denkschrift zugehen , in der die V e r a n t -
wortlichkeit Englands an der Verletzung
der Neutralität Chinas durch Japan dargelegt
wird .

W .T .-B . London , 1 . Dez . Die „Times " melden aus
Washington : Der frühere Präsident Taft hielt in Mon -
tclair im Staate Newjerfey einer ? Bortrag über die Mon -
roedoktrün . Er erklärte , daß die Landung von

Tr u p p e n in K a n a d a , die England bekämpfen , nicht
als eine Verletzung der Doktrin auf -

gefaßt werden könne . Dies würbe der Fall fein ,
wenn versucht würde , eine neue Regierungssorm in
Kanada einzurichten . Wenn die Deuts che n sieg¬

ten , könnten sie Kanada die Kriegskosten auf »
erlegen . — Diese Auslegung der Monroedoktrin hat
in den Vereinigten Staaten große Beachtung gefunden .
Der Korrespondent der „Times " sagt , die Auffassung
Tafts finde a l l g e m e i u e Z u st i m m u n g . Er fügt
hinzu , daß in den Vereinigten Staaten wenig Sym -
pathie für die Wünsche der südamerikanischen Staaten
vorhanden sei , die Gewässer an den amerikanischen
Küsten für neutral zu erklären .

W .T . -B . London , 1 . Dez . „Daily Telegraph " meldet
aus Washington : Bryan gab zu verstehen , daß er sich
wegen der englisch - französischen P r o t e st e
betreffend eine Neutralitätsverletznng durch Ecuador und
Columbien ni cht weiter bemühen werde . Ge -
genüber den englischen Behauptungen , daß sich eine deut -
sche Funkenstation in Columbien befände , begnügt sich die
amerikanische Regierung mit einer Erklärung an die Re -
gierung Columbiens , das dies nicht der Fall sei . Es läßt
sich nicht sagen , was die Vereinigten Staaten tun , wenn
England und Frankreich selbständig gegen Columbien
vorgehen sollten . Der Korrespondent des „Daily Tele -
graph " glaubt , die Vereinigten Staaten würden sich ei-
nein energischen Auftreten Englands und Frankreichs
nicht widersetzen , man müsse abwarten , ob England und
Frankreich dies wagen werden und ob nicht schlimmsten
Falles die Vereinigten Staaten sich dennoch bemühen
würden .

W .T .-B . Zürich , 1 . DeZ. Nach einer Mailänder Mel¬
dung der „Neuen Züricher Zeitung " hat sich dort ge-
stern ein Agitationskomitee gebildet , um der
Agitation für den Krieg seitens der irredentisti -
s ch e n Kreise eine energische Propaganda für
die Aufrechterhaltung der Neutralität Italiens
entgegenzusetzen .

W.T .-B . Zürich, 1 . Dez . Das Rektorat der Züricher Hoch -
schule teilt mit , daß die Sympathieadresse , welche nach
der Meldung der Genfer „Suisse " von Züricher Studenten
nach Genf gesandt worden sein sollte , einfach erfunden ist.
Dazu bemerkt die „Neue Züricher Zeitung " , es sei an der Zeit ,
daß die Presse der romanischen Schweis ernsthaften Einspruch
gegen die von etlichen wohlbekannten Blättern betriebene po¬
litische ! Brunnenvergift -ung einlege - Die Bor -
gänge , die sich gegen Prof . Claparede abspielten , seien an sich
schlimm genug , als daß sie durch Fälschungen aufgebauscht zu
werden brauchten.

Weitere Nachrichten .
Berlin , 2 . Dez . Die „Tägliche Rundschau " schreibt :

Unser militärischer Mitarbeiter , Generalleutnant Litz -
mann , Kommandeur der 3 . Gardedivision , hat vom Kai -
ser den Orden Pour le merite für die Lodzer 'Ichlacht
erhalten .

W .T . -B . Konstantinopel , 1 . Dez . Die türkischen Blät -
ter in Smyrna melden , daß die dort seßhaften r u s s i-
scheu Staatsangehörigen nach den Vilajets
Darbeke , Charput , sowie nach dem Sanöschak Zor a b -
geschoben werden , womit eine Wiedervergeltnng für
die ottomanischen Staatsbürgern in Rußland zuteil ge -
wordene Behandlung geübt werden soll .

W .T . -B . Sosia , 1 . Dez . Die Gebrüder B u x t o n sind
am 30 . November nach Nisch abgereist , wo sie kurzen
Aufenthalt nehmen , um dann nach England zurückzu -
kehren . Man betrachtet ihre Mi f s i o n allgemein als
gescheitert .

Berlin , 2 . Dez . Nach dem „Berliner Tageblatt " ver -
urteilte das Oberkriegsgericht in Danzig den
Besitzer Zrzytnlla aus Neuhof bei Soldau , der im August
den Russen den Flußübergaug verraten wollte , wegen
versuchten Kriegsverrats zu 8 Jahren Zuchthaus .

W .T . -B . London, 1 . Dez . Ter dänische Dampfer „ Marie "
ist auf der Fahrt von Esbjerg nach Grimsby cnn Sonntag in
der Nordsee aus eine Mine ge lausen und gesunken . Die
vierzehn Mann starke Besatzung rettete sich in zwei Booten .
Der Kapitän und sieben Mann der Besatzung , die sich in
einem Boot befanden , wurden von dem Dampfer „Juno "
von der Wilson Linie ausgenommen ^ind in GrimÄw gelandet .
Bon dem anderen Boot fehlt jede Spur .

* Äricgsniimmer 17 der „ Illustrierten Zeit » »« " tBerlag I .
I . Weber , Leipzig ) . Von neuem stehen wir unter dem Ein -
drucke gewaltiger Erfolge unserer Truppen im Osten . Tau -
sende und Abertausende jubeln dem großen Führer , General -
feldmarschall von Hindenburg , zu , und so findet die ganzsei -
tige Ausnahme Hindenburgs mit seinem Stabe , auf der ersten
Seite der vorliegenden neuesten Kriegsnummer , allgemeines
Interesse . Zahlreiche weitere prachtvolle Illustrationen nam¬
hafter Künstler führen die Kämpfe in Ost und West vor
Augen . An Aufsätzen nennen wir : „Die Mitschuld B <.'iqiens
am Weltkrieg " von Professor Dr . E . Daenell , „Die Wirtschaft«
licheu Wirkungen des Krieges " von Dr . Alfred Kuhlo , „Lust -
schiffe und Flugzeuge im Feldzuge 1914 " von Generalmajor
z . D . Meyer , „Deutschlands chemische Industrie und der Welt -
krieg" von Professor Dr . H . Grotzmann . — Bei der Reichhal-
tigkeit und der hervorragenden Ausstattung jeder Nummer ist
der Preis von 1 M . (Bierteljahrsabormement 8 .50 M .) bei
wöchentlichem Erscheinen in der Tat gering .

* Der Deutsche und dieser Krieg . Bon Kurt Engelvrecht .
72 Seiten , steif geheftet . Bering von Ernst Hoftnann & Co .,
Berlin W 35 , Derfflingerst . 16. Preis 80 Pf . , in Partien bil -
liger .

Amerikanische Eindrücke Boll Ludwig Fulda . Dritte itfti)
vierte umgearbeitete und stark vermehrte Auflage . Verlag
der I . G . Cotta 'scheu Buchhandlung Nachfolger . Stuttgart und
Berlin . Geheftet M . 4 .— , in Leinen gebunden M . 5.—
An einer zweiten , ausgedehnten Reise durch Nordamerika lzat
Fullm seine vor sieben Jahren empfangenen und geschilderten
Eindrücke einer Rachprüfung linterzogen , die bei der bekannten
Klarheit und Wahrheitsliebe dieses scharfblickenden Beob¬
achters zu einer außerordentlich wertvollen Bearbeitu :ig und
Bereicherung um die Hälfte des Umfangs der früheren Aus -
lagen geführt hat . Unverändert sind aber die künstlerischen
Eigenschaften des Buches geblieben : die frische lebendig Dar -
stellung . die durch geistvolle « ergleichc gesteigerte Anschaulich-
feit , und wahrhaft bewundernswert ist des Verfassers Fahlg -
keit das fremde Eigenartige ans seinen Bedingungen _ju vir «
sieben nnd es zugleich ästhetisch vorurteilsfrei zu wu ^diilen.,



Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 2. Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im

Lwtfe des Tages die Vorträge des Präsidenten Dr . von

Engelberg , des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und

tvs Geheimen Legationsrats vr . Seyb entgegen .

» ' Die Angehörigen der unter Leitung der Heeresver -
waltung eingerichteten Jugendkompagnien (Jugendweh -
ren ) im Alter von mehr als 16 Jahren sowie die Leiter
and Führer werden bei einer Mindestteilnehmerzahl von
10 Personen für die Dauer des gegenwärtigen Krieges
zwecks Teilnahme an den gemeinschaftlichen militärischen
Übungen im Gelände in der 3 . Klasse der Personenzüge
zum Militärfahrpreis befördert .

Zur Erlangung der Vergünstigung bedarf es eines
schriftlichen Antrags bei der Abgangsstation mit Angabe
des Reisetags und -Ziels , der zu benutzenden Züge und
der Teilnehmerzahl . Auf diesen Antrag , für den das Ge -
»eralkommissariat zur militärischen Vorbereitung der
Fugend einen Vordruck festgesetzt hat , muß der Leiter der
Lbung bescheinigen , wie viele Aufsichtspersonen und Jung - ,
mannen an der Übung teilnehmen , und daß die Jung -
mannen zur Teilnahme an der Übung berechtigt und
nicht unter 16 Jahre alt sind . Die Bescheinigungen müs -
sen mit dem Stempel oder Siegel des Generalkommis -
sariats zur militärischen Vorbereitung der Jugend oder
der Ortsbehörde versehen sein .

* * Für die bereits eingeführte Frachtermäßigung für
Margarine und Butterschmalz für die Dauer des Kriegs
wird mit Gültigkeit vom 30 . November l . I . ein beson-
derer Ausnahmetarif ausgegeben . Vom gleichen Zeit -
punkte ab tritt ein Ausnahmetarif für flüssige Braue -
reiabfälle zur Herstellung von Trockenhefe für Futter -
zwecke in Ladungen von 10 t in Kraft , der erhebliche Er -
Mäßigungen ausweist und die Beschaffung von Krastsut -
termitteln erleichtern soll. Die genannten Ausnahme -
tarrfe finden im Verkehr nach den ausländischen Statio¬
nen keine Anwendung : sie können als Drucksache zum
Preise von 5 Pf . für das Stück durch die Güterabferti -
Klingsstellen bezogen werden .

\ * * Badischcs Staatsschuldbuch . Ende November 1914
betrugen die E i n t r a g u n g e n in das Badische Staats -
schuldbuch 45 307 700 M . Von der 4Aigen Schuld sind
K8 802 600 M .. von der 3^ igen Schuld 6 494 900 M .
«nd von der 3^ -igen 10 200 M . eingetragen . Die Ein -
tragungen auf Grund von B a r e i n z a h l u n g e n be-
laufen sich seit 1 . Januar 1913 , d . i . seit Errichtung des
Etaatsschuldbuchs . aus 8 478 800 M .

Herstellung und Besteuerung von Spielkarten , Zigaretten
usw., Schaumwein , Zündwaren und von Leuchtmitteln

im Rechnungsjahr 1913.
• Im Rechnungsjahr 1913 sind 888 (1912 — 1779) Spiele

t'ou im Grotzherzogtum hergestellten Spielkarten zu 36 oder
weniger Blättern in den Verkehr gebracht und besteuert wor-
den ; im Lande hergestellte Spiele von mehr als 3t! Blättern
sind keine ( 1912 — 1 ) versteuert worden. Vom Ausland einge-
führt und im Grotzherzogtum versteuert wurden 1252 Spiele
von 36 oder weniger Blättern gegen 1396 Spiele im Vorjahr
und 130 Spiele von mehr als 36 Blättern gegen 154 Spiele im
Rechnungsjahr 1912 . Es sind somit im Berichtsjahr insgesamt
£035 Spiele von 36 oder weniger Blättern und 25 Spiele von
mehr als 36 Blättern weniger als im Vorjahr zur Besteuerung
gelangt .

Von 64 Betrieben des Landes , für deren Erzeugnisse im
Berichtsjahr die Zigarettensteuer zu entrichten >var , stellten 38
nur Zigaretten , 23 Zigaretten und Zigarettentabak , 2 nur
Zigarettentabak und ein Betrieb nur Zigarettenpapicc her . Von
diesen Betrieben arbeiteten 19 ohne Gehilfen , 39 hatten nicht
wHr als 16 Gehilfen , 4 Betriebe arbeiteten mit 11—60 Ge¬
hilfen , 2 hatten mehr als 160 , davon 1 (Zigaretten - und Zi-
garcitentabakfabrik ) mehr als 566 Gehilfen . In 3 Betrieben
erfolgte die Herstellung der Erzeugnisse in reiner Maschinen-,
in öS in reiner Handarbeit ; in 6 Betrieben wurden die Fabri¬
kate durch Moschinen - und Handarbeit hergestellt , und 7 Be -
triebe beschäftigten Heimarbeiter .. Die Zahl der Betriebe , die
Heimarbeiter in der Zigarcttenfabrikation beschäftigen , hat
«egen 1911 (4 Betriebe ) und 1912 (5) etwas zugenommen .

An einheimischen Fabrikaten wurden während des Berichts -
jahrS im Grohherzogtul » nahezu 17814 ( 178,4 ) Millionen Zi-
«"retten . 2015 kg Zigarettentabak , 96 000 Zigarettenhülsen
i" id 33 000 Zigarettenblättchen versteuert ; außerdem wurden
aus dem Zollausland in Baden eingeführt und versteuert 1,7
»>illionen Zigaretten , 41,8 kg Zigarettentabak , 30 000 Zi¬
garettenhülsen und 5000 Zigarettenblättchen .

Aus der Nachweisung des Steuerwerts der im Grotzherzog -
verkauften Zigarettensteuerzeichen und Steuerzeichen

Vordrucke berechnet sich der Gesamtertrag der Zigarettensteuer
un Lande für das Berichtsjahr auf 1,1 Mill . M gegen 1,6
®t*H. M im Vorjahr . Der Gesamtertrag aus besteuerten Zi¬
garetten , der den Hauptanteil an der Steuer ausmacht , in
Höhe von 1 068 956 JH setzt sich zusammen aus 799 611 <M oder
74,8 Proz . für Abgaben auf Zigaretten int Meinverkaufspreise
das Stück zu unter 5 und 269 345 M oder 25,2 Proz .
für Steuer oruf solche das Stück zu über 5 ; für Abgaben
• uf Zigaretten im Kleinverkaufspreise das Stück zu über 3V--
dis 5 Jj. wurden allein 497 879 J/ , d . h . 46,6 Proz . des ganzen
Steuererträgnisses aus Zigaretten , vereinnahmt . Der Steuer -
wert der verkauften Zigarettensteuerzeichen usw . für Ziga -
nttentabak und für Zigarettenhüllen ist den,gegenüber nur ge-
ring und betrug 3603 bezw . 342 <H .

Die Schaumweinsteuer von im Grotzherzogtum hergestellten
Erzeugnissen erbrachte nach Abzug der Vergütung der Steuer
für Proben usw . im Rechnungsjahr 1913 insgesamt 8300 .* ,
d h. 742 Jl weniger als im Vorjahr. Die Zahl der Schaum -
Weinfab'riken in Baden betrug wie im Jahr zuvor 8 , uud eS
wurden von ihnen im Laufe des Berichtsjahrs 38 320 (ganze)
Flilschen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz von Trau-
brnwein und 4648 (ganze) Flaschen anderer Schaumwein, d .
h. 7503 bezw . 1636 (ganze) Flaschen weniger als im Jahr 1912

i fertiggestellt . Der Rückgang in der Erzeugung erklärt sich
* 1 . April 1913 bis 31 , März 1914 .

aus der Erkrankung eines der Fabrikanten und daraus , daß ein
anderer Betrieb nur noch gelegentlich Geschäfte machte. Ver-
steuert wurden 37 959 (ganze) Flaschen Schaumwein aus
Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein und 4164 (ganze)
Flaschen anderer Schaumwein .

Die Einnahmen aus der Zündwarensteuer beliefen sich für
das Grotzherzogtum im Rechnungsjahr 1913 auf 1369 755 ,H
(1912 — 1 217 234 <# ) , die Leuchtmittelsteuer trug nach Abzug
der Stcuernachläffc 12 014 M ( 1912 — 10 477 M ) ein ; die Ein¬
nahmen aus diesen beiden Reichsverbrauchssteuern sind also
etwas gewachsen . Zündwarenfab <iken gab es 4, Fabriken zur
Herstellung von Beleuchtungsmitteln 2 im Lande . Die Menge
der erzeugten Zündhölzer belief sich auf nahezu 6138 K Mill .
Stück , die der erzeugten Beleuchtungsmittel (Glühkörper zu
Gasglühlicht- und ähnlichen Lampen ) 955 449 Stück.

Das Nachrichtenbüro «» für das neutrale Ausland , Ru¬
dolph Katz in Karlsruhe , entwickelt eine äußerst rege Tä -
tigkeit . Seit Gründung des Unternehmens (20 . Septem -
ber ) wurden bis heute ca . 5000 Zeitungen und
Aufklärungsschriften in das neutrale Ausland
vorschickt und ca. 30000 Zeitungen und Zeit -
s ch r i f t e n den Truppen ins Feld zugestellt . Durch das
Entgegenkommen d?r Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen werden sämtliche liegengebliebene Zeitungen
in den Eisenbahnen gesammelt und Herrn Katz zwecks
Verschickung ins Heer zur Verfügung gestellt . Gelesene
Zeitungen sind stets sehr erwünscht . Sie werden täglich
zwischen 3 und 5 Uhr im Bureau , Herrenstraße 39 , mit
Dank angenommen . Ebenso sind Adressen ins neutrale
Ausland noch willkommen . Das Unternehmen hat vor
einigen Tagen in Pforzheim und Landau Zweignieder -
lassungen eröffnet . Mögen Herrn Katz in feinen Vater -
ländischen Bestrebungen reiche Erfolge beschießen sein .

* Nr . LXVIII des Gesetzes - und Verordnungsblattes für
das Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Provifori -
fches Gesetz : die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals be-
treffend . Verordnungen und Bekanntmachung : des Ministe -
riums des Innern : Höchstpreise für Speisekartoffeln betref -
send ; Kriegsleistungen , hier die Vergütung für Vorspann und
Spanndienste betreffend ; den Grenzverkehr mit der Schweiz
betreffend.

B .C . Müllheiin, 27. Rov. Eine Vertrauensmänner -Versamm¬
lung der Rationalliberale :i Partei , die heute im „ Schwan "
hier stattfand, stellte für die durch das Ableben des Abgeord-
ten Koaer notwendig gewordene Ersatzwahl im 14 . bad . Land -
tagsw« )lbezirk (Müllheim -Lörrach-Staufen ) den prakt . Arzt
Dr . Bock - Müllheim als Kandidaten auf . Dr . Bock steht zur -
zeit im Felde. Die Fortschrittliche Volkspartei hat sich mit der
Kandidatur einverstanden erklärt .

Aus 6er Hiesidenz .
Einen Auslanddeutschen Abend hatte der Verein sür

das Deutschtum im Auslande am letzten Samstagabend im großen Sale des Künstlerhauses veranstaltet . Lei-
der erwies sich der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal als
zu klein , denn viele Besucher mutzten wegen Platzmangel wie-
der umkehren.

Herr Professor Dr . Längin , der Leiter der Hilfsstelleder Karlsruher Abteilung des V .D .A . , berichtete über die bis - '
herige Tätigkeit des Vereins . Mit Beginn des Krieges hatte
sich durch die begleitenden Umstände auch die frühere Wirk-
samkeit des V.D .A ., die Auslandsdeutschen zu unterstützen und
zu fördern, verändert , galt es jetzt doch vor allem alle Kraft
dein Mutterlande zu widmen . So wurden die Hilfsstellen für
heimkehrende Ausländsdeutsche gegründet . Es würde zu weit
führen , dem Berichte des Herrn Professor Dr . Längin folgend,die unermüdliche, rastlose Arbeit und die vielseitige , auf -
opfernde Hilfe zu schildern , die der V .D .A . den aus dem
Auslande heimkehrenden Auslandsdeutschen angedeihen lietz.
Um grotze finanzielle Unterstützungen konnte es sich natürlich
bei den verhältnismätzig bescheidenen Mitteln , die dem Ver-
ein zur Verfügung standen, nicht handeln , aber autzer gutemRat konnte doch manchem über die erste, dringende Not h.in -
weggeholfen werden. In warmen , für die Auslandsdeutschenanerkennenden Worten erzählte der Redner dann , datz diese
auch nicht zuerst um Unter st ützung baten , son -
dem um Arbeit und datz fast alle sich bereit erklärten ,
jegliche Arbeit ausführen zu wollen . Ein neuer Beweis des
ehrlichen deutschen Fleitzes, durch den so viele Ausländsdeutschein fernen Ländern dem deutschen Namen einen so guten
Klang gegeben haben.

Nach Herrn Professor Dr . Längin führte Frau Geh . Hofrat
K l e in den Anwesenden die Wirksamkeit der Frauen - und
Mädchengruppen vor Augen ., Während die Männerabteilung
des V .D .A . sich mehr mit der Unterstützung und Hilfe der Ar -
beitssuche hingab, widmeten sich die Frauen - nnd Mädchen-
gruppen zumal der Bekleidungsfrage und in letzter Zeit be-
sonders den über Singen heimkehrenden Auslandsdeutschen .
Die Rednerin schilderte dann die Leiden und Entbehrungen
dieser armen Flüchtlinge. Hierauf begannen die Berichte
heimgekehrter Auslandsdeutscher über persönliche Erlebnisse .
Herr Georg Heitmann schilderte die Zustände in Paris
kurz vor Kriegsausbruch und während des ersten Mobil -
machungstages, sowie die Leidenstage und Irrfahrten der von
Paris über Belgien und Holland in die Heimat flüchtenden
Deutschen . Herr Apotheker Grab (ein Karlsruher ) aus
Monte Carlo erzählte dann über die Zustände in Monaco beim
Kriegsausbruch und die Stimmung in Südfrankreich , sowie
seine mit vielem Ungemach verbundene Reise in die Heimat .
Im weiteren Verlaufe des Abends verlas Herr G . H e i t -
mann noch den Bericht einer z. Zt . noch kranken Dame über
ihre dreimonatliche Gesangenschast und die in den Jnter -
nierungskolonnie» herrschenden traurigen Verhältnisse . Musi -
kalische und deklamatorische Darbietungen füllten den Rest des
Abends in willkommener Weise aus . Ein von allen Anwe-
senden begeistert aufgenommenes „Deutschland , Deutschland
über alles " beschlotz die Veranstaltung .

Beethoven - Abend Backhaus . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat, wie die Hofinusikalienhandlung Fr . Doert
mitteilt , in deren Händen das Arrangement liegt , ihr Er -
scheinen zu dem Beethoven- Abend von Wilhelm Backhaus am
5. ds. Mts . in Aussicht gestellt . Der Reinertrag kommt dem
Bad. Landesverein vom Roten Kreuz zugute .

* Das vorläufige Ergebnis des Karlsruher Tabaktages be-
trägt : 5600 M. in Geld, 120 000 Zigarren , 60 000 Zigaretten ,15 000 Pack Tabak, 400 Tabakpfeifen , 1200 Zigarren - und
Zigarettenspitzen. Außerdem find noch eine Menge anderer
kleiner Geschenkartikel eingegangen .

Vom Weihnachtsbüchertifch .
* Tic Jnselbücherei. Zu den gediegensten, schönsten und

noch dazu billigsten Weihnachtsgeschenken gehören die Bänd -
chen. der Insel -Bücherei des Jnsel -Verlags in Leipzig . (Preis
für den Band 50 Pf .) Wieder ist eine stattliche Anzahl neuer
Bänidchcn erschienen . Jedem Geschmack *— sofern dieser Ge¬

schmack nur ein guter ist — wird hier Rechnung getragen . AuS
der Fülle greifen wir folgende besonders bemerkenswerte
Bücher heraus : Vor allem solche der Lyrik, die diesmal erfreu -
licherweise sehr reichlich vertreten ist. Da ist ein Bäi » chen
mit den Gedichten unserer größten deutschen Dichterin , der
Droste - Hülshoff , da je eine Sammlung „ Deutsche
Kriegs lieber " , „Deutsche V a t e r la n ds li ed er ">
„Deutsche Choräle "

, „Martin Luthers geist -
liche Lieder "

, Sammlungen , die jetzt ebenso zeitgemäß
sind , wie Ernst Moritz Arndt ' » „ Katechismus
für den deutschen Kriegs - und Wehrmann . Das
Bändchen „Serbische Volkslieder " wird ästhetisch auch
den befriedigen, der diesen Volksstamm verachtet. Von Werken
der dramatischen Muse finden sich K l e i st ' s „ Hermanns¬
schlacht " und Niebergalls klassische Lokalposse „ Dat -
terich "

. „Das Buch Ruth " wird uns in wundervollen !
Druck , geschmückt mit einem Holzschnitt , dargeboten , wahrlich
eine glänzende verlagsbuchhändlerische Leistung , wenn man
den billigen Preis berücksichtigt. Edle deutsche Prosa
enthalten die Bändchen : Dürers „Tagebuch der Nie -
derländischeu Reise " mit acht Vollbildern , E . T . A .
Hoffmanns musikalische Novellen und Auf -
sätze , Sealsfields (recte Postl ) „Pr ä r i e am Ja -
cinto "

, Karl Scheffler ' s Essays „Du sollst den
Werktag heiligen " und zwei Novellen des jungen , ta -
lentvollen Prosadichtern W i llh S e i d el . An bedeutender
ausländischer Literatur ist gleichfalls kein Mangel . Wir nen -
nen nur : D o st o j e w s k i ' s „G r o ß i n q u i f ito r "

, die alt -
französischen Marienlegenden „Unser Lieben Frauen
W u n de r "

. Andre G i d e ' s „Rückkehr des verlorenen Soh -
nes " und Browning ' s „Pippa geht vorüber "

. Schließlich
seien noch Hippokrates '

„Grundsätze seiner Schriften -
sarnmlung" erwähnt .

I . V . von Scheffels Ausgewählte Werke. 2 Bände . Ele-
gant gebunden M . 7 .—. (Stuttgart , Verlag von Adolf Bonz
& Comp .) — In zwei schönen Bänden bietet uns der alte
Scheffelverlag, die Firma Adolf Bonz & Comp, in Stuttgart ,
Joseph Viktor von Scheffels Ausgewählte Werke dar . Nie wer -
den wir Deutsche es uns nehmen lassen , dichterische Hochwerke
feindlicher Nationen zu verehren und zu genießen , aber wir
haben feit Jahrzehnten auch in dieser Richtung doch viel zu viel
in Ausländerei gemacht und oft Schein für einen Kern ge¬
nommen. Nun lehrt uns der Krieg, uns wieder auf uns selbst
besinnen. Und kein Dichter der nachklassischen Zeit fast könnte
uns deutsche Erzählerkunst wieder so lieb und wert machen,
wie eben der Meister Josephus, bei dem heimische Geschichts¬
schreibung und heimische Poesie eine so glückliche, so tiefsinnige
Verbindung eingingen . Nicht zum wenigsten darin liegt das
Wunder des großen Erfolges, liegt die riesige Auffctgeziffer der
Scheffelfchen Werke begründet. Was uns diese neue , zweibän -
dige Ausgabe bietet, sind des Meisters Hauptwerke , die Prosa -
erzählungen : „ Ekkehard "

, „ Hugideo "
, „Junipcrus " und die

Dichtungen : „Trompeter von Säkkingen "
, „ Gaudeamus " ,

„Bergpsalmen" und „ Frau Aventiure"
. Wie ein frischer , er-

quickender Schwarzwaldstrom wird in dieser schönen und preis -
werten Ausgabe, mit dem Einbandschmuck von Cissarz und den
reizvollen Illustrationen von C. Liebich und A . von Werner ,
die Schesfelsche Hochkunst neu in das von schwerer Zeit heim -
gesuchte Vaterland hinausströmen , wird sorgen , daß unter
dem deutschen Weihnachtsbaum echte deutsche Kunst wieder ihr ?
Stätte findet.

Es mangelt den deutschen Zeitungen der Platz , um den
wertvollen Werken der Literatur die Beachtung zu schenken ,
die sie verdienen. Andere größere Ereignisse halten unser Volk
in Atem . Und !oo sich die Zeit zur Rast und inneren Erholung
findet, da ist diese Spanne Zeit kurz genug bemessen. Für
diese Stunden der inneren Rast seine summarisch folgende,
noch vor Ausbruch des Krieges erschienene Bücher emp¬
fohlen:

Roosevelt 's Erinnerungen „Aus meinem Leben", I . Band .
(I . A . Brockhaus , Berlin .) Wir lernen darin ein gut Stück
amerikanischer Volkspsychologie kennen . Die Erinnerungen
sind außerordentlich lebendig und packend geschrieben.

Theodor Lindners , an dieser Stelle schon so oft empfohlene :
„ Weltgeschichte seit der Völkerwanderung"

, deren achter
Band (die 1. Hälfte des 19 . Jahrhunderts behandelnd ) vor
kurzem erschienen ist. (I . G . Cottaschc Buchhandlung Nachf.,
Stuttgart .)

Teutschlands auswärtige Politik 1888—1913 vom Grafen E.
R ev e n t l o w , ein sehr zu empfehlendes, in die Dinge wirk -
lich hineinleuchtendes Werk (E. S . Mittler Sohn , Berlin .)

Die beiden schönen Werke des Jnsel -Verlags , mit denen ein
neues Unternehmen dieses Verlags verheißungsvoll eröffnetwurde : Mozarts Persönlichkeit im Urteile der Zeitgenossen "
(von Albert Leitzmann , mit 11 Bildertafeln ) und „Beethovens
Persönlichkeit im Urteile der Zeitgenossen"

(2 Bände , Von
demselben ) .

Neueste ? rc »HtnacHrickten .

Belgrad genommen !
W.T . -B . W i c i! , 2. Dez. Der Kaiser erhielt vom Gene -

ral Frank , Kommandanten der 5 . Armee , eine Hul -
dignngsdepeschc , in der es heißt : Ich bitte Eure Maje -
stät am Tage der Vollendung des 66 . Regiernngsjahrcs
die Meldung zu Füßen legen zu dürfen , daß die Stadt
Belgrad heute von Truppen der 5. Armee jit Besitz
genommen worden ist .

W .T . -B . Berlin , 2 . .Dez . Die Freie Ko mm i s s i o it
des Reichstags tagte heute vormittag und
st i m m t e dem Gesetzentwurf betreffend die Fest -
stellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts -
etat zu , in dem abermals fünf Milliarden
Kriegskredite angefordert werden . Die Beratung
der in der vorgelegten Denkschrift berührten Wirtschaft -
lichen Fragen soll in einer weiteren Sitzung der Freien
Kommission am Donnerstag , den 3 . Dezember , fortge -
führt werden.

W .T .B . London , 2 . Dez . Ter Flottenkorresp . der „Times "
nieldet : In den ersten vier Monaten des Krieges ver -
nichteten die deutschen Unterseeboote 7
britische Kriegsschiffe und vier Handelsschiffe .
Tie Deutschen zerstörten ferner durch Kanonen¬
schüsse drei britische Kriegsschiffe und 50
Handelsschiffe .

W.T . -B . Konstantinopel , 2 . Dez . Die Kämpfe an
der Grenze von Aferbeidfchan dauern fort .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche H o fb u ch d r u ck er e i in Karlsruhe .
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a ller Art in größter Auswahl und billigsten Preisen . ==
Zu geneigtem Besuch erlaube ich mir ergebenst einzuladen. =

Carl Vöhl Kalserstr . il 195 j
zwischen =

Herren - u . Waldstr . =

Ind . der Firma C . Garbrecht .

Spielwaren u . Galantecieartikel , |
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WEIHNRCHTS - RÜSSTELLUNG

Von Spielwaren u , Korbwaren
bei F . Wilhelm Doering , ^ thsf

Ritterstraße : :
der Kaiserstr .

MWer Lmdesvmiii oom Koten Kreuz,
14 . Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 330 der Karlsruher Zeitung .)
Durch die Badische Landeszeitung , Gesellsch . m . b . H.

von : Forstrat Dr . Eichhorn (3. Gabe ) SO, Oberdom .-Insp .
Waibel (4 . Gabe ) 20 , Ämtmann Jung (2 . Gabe ) 50 , Fritz
Junker , heimaesandte Löhnung , 10 ; durch die Sammelstelle
8, Westendhalle , von : Rob . Doldt u . Geschw . an Stelle der
Kranzsp . f . Erich Baumstark 5 , Kraft 10 , Armin Wehrte 5,
Ungenannt 5 , Bauer 5 , Ungenannt 5 , Frau Gahmann 2, Frau
Bezet 2 , Anton Fehle 5 , Friedrich Heß 2, Burkhardt 5, Frau
Koch 2 ; durch die Fa . Leopold Wipfler von : Ungenannt 1 , 1 , 2,
tmil Suhm , B . 3 , Frau Albrecht , Kranzspende , 1 .50 Leop .
Ktpsler , Kranzspende , 1 .50 , Ungenannt 5 , Frau Müller 2, Un -

frnannt
50 , ( für das Rote Kreuz und die Hinterbliebenen ) ;

urch die Rhein . Kreditbank von : K . Stecher , Rechn .-Rat a . D .
( 3 . Gabe ) 10, H . Hausrath , Professor (weitere Gabe ) 20,

Für alle Gaben herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 19 . November 1314.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glockner .

Hofkonditorei und Cafe

Fr . Nagel
Waldstrafle 43

empfiehlt von jetzt ab täglich
frisch im Ausschnitt

WZMlNMkll
Auf Bestellungwerdeni n allen
Grössen von Z bis 2C Mark

angefertigt . A .835
Prompter Versand nach ausw .

699 Telephon 699 .

Zeutral- Giiterrechts -NeMer für das Großherzogtum Baden .

Die gesamte noch fast neue

UllmlmiihlW
sowie die Bibliothek meines
im Krieg gefallenen Man -
nes , des Herrn Rechtsanwalts
Hermann Gräßle in Pforz -

heim , kann an einen Kolle .
gen , der sich in Pforzheim als

Rechtsanwalt niederlassen
will , käuflich abgegeben wer -
den . Auch können die Ge -
schäftsräume in Miete , über -
lassen werden . Etwaige An -

fragen bitte ich , an mich selbst
oder an Herrn Obersteuer -
kommifsär Schuhmann in
Pforzheim zu richten . A.850 .2. 1

Pforzheim , November 1914 .
Frau Nechtsanm . Grnßle Wtw .

ItoidpftT
Bei dem adeligen Albert

Karolinen - Stift hier sind 2
Erziehungsrenten für Meid»
chen zu vergeben .

Bewerbungen um dieselben
sind unter Nachweisung :

1 . Der Verwandtschaft mit
dm * Stifter , sowie

2 . unter Vorlage von Ge -
burtsschein ,

3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen

amtlich belegten Nachweis der
Vermögensverhältnisse bis
zum ■ 15 Dezember ds . Js .,
schriftlich , portofrei , bei dem
Unterzeichneten einzureichen .

Freiburg , 16 . Nov . 1914 .
Die Exekutorie des Albert

zlarolinen - StiftS .
F r h r . v . N e v e u .

« chern . 91 . 106
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 279 ; Roden¬
bach , Peter Paul , Ingenieur
zu Renchen , und Dorothea
Josefa Hauck . Vertrag vom
16. November 1914 . Güter -
krennung .

Achern , 21 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal . N .134
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 427 : Dutzi ,
Michael II . , Landwirt in
Zeutern , und Veronika geb .
Botz . Vertrag vom 30 . Okto -
ber 1914 : Errungenschastsge -
meinschaft des BGB .

Bruchsal , 21 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Bühl .
~

91 .116
Güterrechtsregistereintrag

Bd . II , Seite 434 : Fritz , Bern -
hard , Schneidermeister , und
Schmalz , Katharina in Neu -
Weier . Vertrag vom 9 . 9! o -
vember 1914 . Gütertrennung
des B .G .B ..

Bühl , 25. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

D urlach . N .169
Güterrechtsregistereintrag

Surft , Karl Theodor , Wein -
Händler in Durlach , und Sofie
Fries Witwe geb . Blum . Ver -

trag vom 18 . November 1914 .
Gütertrennung .
Großh . Amtsgericht Durlach .
Freiburg . N .135

Güterrechtsregistereintrag
Band V :

O .-Z . 269 : Urban , Frie¬
drich Wilhelm , Milchhändler
in Lehen , und Elise geborene
Kölblin . Vertrag vom. 12. No ,
vember 1914 : Gütertrennung .

O .-Z . 270 : Fischer , Hein¬
rich , Damenschneider in Frei -
bürg , und Lina Adelgunde
geborene Frieß . Vertrag vom
13. November 1914 : Errun¬
genschaftsgemeinschaft mit

Vorbehaltsgut der Ehefrau .
Freiburg , 26 . Nov . . 1914 .

Großh . Amtsgericht .
Mannheim . N .151

Zum Güterrechtsregister ,
Band XIII wurde heute ein¬
getragen :

Seite 92 : Adam Stahl ,
Bauunternehmer , und Karo¬
line geb . Ankele in Reckarhav -
sen . Vertrag vom 21 . Novem -
ber 1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 28 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Pforzheim . N .117
Güterrechtsregistereintrag

Band l , Blatt 482 : Emm .
rich, Emil Gustav , Agent zu

Pforzheim , und Maria geb.
Feller . Der Mann , hat das
Recht der Frau , innerhalb
!Hres häuslichen Wirkungs -
kreises seine Geschäfte für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen .

Pforzheim , 25 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . N .13S
Güterrechtsregistereintrag

Band VII , Blatt 335 : Rau ,
Johann Georg , Goldarbeiter
zu Pforzheim , und Marie
geb . Ade . Der Mann hat das
Recht der Frau , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn zu ver -
treten ausgeschlossen .

Pforzheim , 26 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . 9J .137
Güterrechtsregistereintrag

Bd . II . Seite 222 : Schäfer ,
Karl August Albert , Kauf -
manu in Schwetzingen , und
Anna geb . Braun . Vertrag
vom 27 . November 1907
bezw . 11 . September 1914

Errungenschaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut .

Schwetzingen ,
26 . November 1914.

Großh . Amtsgericht 2.

». Streitige Gerichtsbarkeit.
N .120.2 . Mannheim . Der

Walter A Paris in Frank -
furt a . M . , Prozeßbevollmäch -
tigte :

'
Rechtsanwälte Dr . Gu ,

stav und Fritz Kaufmann in
Mannheim , klagt gegen den
Theaterdirektor James Eph -
raim , genannt Bauer , früher
zu Mannheim , jetzt unbe ,
kannten Aufenthalts , mit dem
Antrage auf Verurteilung
des Beklagten , einzuwilligen ,
daß von den bei dem Großh .
Finanzamt Mannheim am
25 . Juli 1912 hinterlegten
2235 M . 80 Pf . der Teilbe -
trag von 1117 M . 90 Pf . nebst
den dazu gehörigen Hinter ,
legungszinsen an den Kläger
ausbezahlt wird . Der Kläger
ladet den Beklagten zur münd -

Bekanntmachung.
Gemäß 8 46 Hinter ! . -Ge '^ om 7 . Mai 1910, 8 17 der Vollzugs - Verordng . vom 12 . Oktober 1910, § 45 Abs . 4 und Z 10^

Abs . 1 Hinterl .-D .- Anw . wird das Verzeichnis hinterlegter Geldbeträge , bezüglich welcher im Laufe des Jahres 1915 die Verzinsung
einzustellen ist, zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Anträge auf Fortdauer der Verzinsung gemäß § 6 Abs . 3 gen . Ges . und 8 45 Abs . 4 der Hinterl .-Dienst -Anw . sind mit dem

Nachweis , daß die Veranlassung der Hinterlegung fortdauert , bei der zuständigen Hinterlegungsstelle (Groß . Finanz - oder Hauptsteuer -

amt ) einzureichen .

Zeitpunkt auf

Namen nnd Wohnort
des Hinterlegers oder seines

Vertreters

Hinterlegter
Betrag

n I #

Zeit der
Hinterlegung

Hinterlegungsstelle und Veranlassung
zur Hinterlegung

welchen die
Verzinsung
einzustellen

ist

Kaupttteueramt Freiburg :
Jung , Philipp , Elektrotechniker , Frei -

bürg . Vertreter Rechtsanwalt Stern -
feld daselbst .

Dieselben .

Maas , Gerichtsvollzieher , Freiburg .

Rechtsanwalt O . Heinsheimer ,
Karlsruhe .

^Rechtsanwalt Fuchs in Konstanz .

Stadtkasse Mannheim .

Kaufmann Friedrich Bühler , Mann -
heim , als Konkursverwalter .

Rechtsanwalt Dr . Günzburger , Offen -
bürg .

Rechtsagent H . Kunz , jetzt in -Heidel -
berg .

Rechtsanwälte Groß und Dr . Kratt .
Pforzheim .

Notar Wiendel , Tauberbischofsheim .

Karlsruhe , den 28 . November 1914 .

950

90V

183

172

12. XII . 19C4

24 . I . 1905

I . S . Fa . Deutsche Autographen
G . m . b . H . Berlin geg . den Hinter -
leger Wechselforderung ,

gleiche Sache

Finanzamt Karlsruhe :
60

83

7 . II . 1905

3000

259

258

170

I . S . des Kaufin . N . A . Adler , Frei¬
burg , geg . The Colonial Stoc Cie .,
Boston , Forderung .

I . S . des Flaschners Heinr . Dier -
berger , Schramberg geg . Theodor
Walz , Karlsruhe wegen Fordng .

Hauptlteueramt Koustauz :

4 . VIII . 1905

16 . X . 1905

Finanzamt Mannheim :

I . Str . S . gegen Heinr . Maier von
Albbruck Vergehen gegen das
Süßstoffgesetz .

52

67

15 . XI . 1905

17 . XI . 1905

Finanzamt Offenburg :
7. VII . 1905

Enteignung des Grundstücks Lgb .
251 a Gemarkung Mannheim ,
Eigentümer Ludwig Heck jg .
Mannheim .

Konkurs über das Vermögen Fa .
Spiers Schuhwarenh . N . Simon
u . Cie ., Jnh . Nathan Simon ,
Mannheim .

I . S . Max Dreier Ehel . Nesselried
gegen Emil Bäuerle daselbst
lvegen Einwendung gegen eine
Fahrnispfändung .

Hauptsteueramt Pforzheim :
100 — 8 . VII . 1905 I . S . Ernst Goedecker, Karlsruhe

gegen Fa . Ferd . Schäfer , Pforzheim
Forderung .

120 — 9 . XI . 1905 I . S . Zimmermann Andr ., Gärtner
Wiernsheim gegen Fa . Boden &
Goßweiler , Niefern , Forderung .

Finanzamt Tauberbischofsheim :
143 i — 11 . VIII . 18941 Verlassenschaft der Anna Halbmann

j I von Tauberbischofsheim .

Großh . Aerwaltungshof .
A . A : Dr . Mayer .

1 . I . 1915

1 . II . 1915

1 . III . 1915

1 . IX . 1915

1 . XI . 1915

1 . XU . 1915

1 . XII . 1915

l . VIII . 1915

1 . VIII . 1915

1 . XII . 1915

1 . I . 1915

lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivil -
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf :
Mittwoch , 3. Februar ISIS ,

vormittags 9% Uhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 24 . Nov . 1914 .
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts .

N .110 .2 . Offenburg . Der
Baumschulenbesitzer L . Löffel
in Ottenheim a . Rh . , Pro -
zeßbevollmächtigter : Rechts -
anwalt Strohmeyer in Lahr ,
hat gegen den Karusselbesitzer
Karl Benz , früher zu Otten¬
heim a . Rh ., jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter Bezug -
nähme auf den Inhalt der
Klage gleichen Betreffs An -
ordnung des dinglichen Ar -
restes , event . gegen Sicher -
heit , in .das Vermögen des
Schuldners für den Betrag
von 1000 M . nebst 4% %
Zinsen vom 1 . Februar 1914
an und 150 M . Kosten bean¬
tragt . Es wurde mündliche
Verhandlung über den Ar -
restantrag angeordnet . Der
klüger . Vertreter ladet den
Beklagten hierzu vor die II .
Zivilkammer des Großh .
Landgerichts zu Offenburg
auf :

Freitag , 12. Februar 1915,
vormittags 9 Uhr ,

mü der Aufforderung , sich
durch einen beim Prozeßge -
richte zugelassenen Rechtsan -
walt vertreten zu lassen .

Offenburg , 25 . Nov . 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Landgerichts .

N . 167. Lahr . Über das Ver -
mögen der Damensrisiermei -
sterin Elise Flüge in Lahr ist
heute am 30 . November 1914,
vormittags 11 Uhr , das Kon -
?ursverfahren eröffnet wor -
den . Herr Rechtsanwalt Göh -
ringer in Lahr ist zum Kon -
kursverwalter ernannt . Kon -
kursforderungxn sind bis zum
23. Dezember 1914 bei dem
Großh . Amtsgericht Lahr an -
zumelden . Es ist zur Be -
schlußfassung über die Bei -
beHaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver -
Wallers sowie über die Be -
stellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Ge -
genstände , feriter zur Prü >
fung der angemeldeten For -
derungen auf Dienstag , den
5. Januar 1915 , vormittags
11 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgerichte zu Lahr Ter -
min anberaumt . Allen Per -
sonen , welche eine zur Kon -
kursmafse gehörige sache in
Besitz haben oder zur Kon -
kursmafse etwas schuldig sind ,
ist aufgegeben , nichts an den
Gemernschuldner zu verab -
folgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache ! und
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 23.

Dezember 1914 Anzeige zu
machen .

Lahr , 30 . Nov . 1914.
Ter Geriä >tsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

N . 168 Wertheim . In dem
Konkurs über das Vermögen
des Gutspächters Hugo Schnei -
der auf dem Odengesäßer
Hof soll die Schlußverteilung
erfolgen . Dazu sind 5968 .51'
M . verfügbar . Zu berücksichti-
gen sind Forderungen im Be -
trag von 30 153 .90 M ., da¬
runter keine? bevorrechtigten .
Das Schlußvcrzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts hier zur
Einsicht auf .

Wertheim , 1 . Dez . 1914.
Der Konkursverwalter :

Schubert , Rechtsanwalt .

Verschiedene
MannlniMiWil .

Bei dem hiesigen Amte ist
die Stelle eines N .16S

« WWW »
mit der geregelten Vergütung
alsbald zu besetzen .

Bewerber au ? der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst ( Aktuare oder
Jnzipienten ) wollen sich >m -
verzüglich melden .

Bretten , 29 . Nov . 1914.
Großh . Bezirksamt .

WjWUÄsW
I , II , III , VIII .

Di « Diensträume der No>
tariate I—III , VIII sind an»
Freitag , 4. Dezember , nach-
mittags und am Samstag ,
5 . Dezember geschlossen.

Bon Montag , 7. Dezember
ab befinden sich die Dienst¬
räume im Notariatsgebäude
Akademiestraße 8.

Hadischer Gütertarif ,
Gütertarif Kadifche

Staatsbahnen -Kad.
Nebenbahnen im

Privatbetrieb .
Auf 1. Januar 1915 e:st-

fällt für Kohlenschlacken (auch
Rauchkamtnerlösche ) die Lade -
gewichtsberechnung bei den
Wagen mit einem Ladege -
wicht von 12,5 t . N .16Z

Karlsruhe , 30 . Nov . 1914.
Großh . Gcneraldirektion der

Staatseisenbahnen .

Südbe »ttsch - ssterreich.
Vüterverkekr , Güter¬
tarif Teil Ii Heft A ,

Teil Ii Heft 3 nnd
Teil Ii Heft 13.

Auf 1 . Dezember 1914 sind
zu diesen Heften Nachträge
erschienen und zwar zum Heft
A der Nachtrag IV , zum
Heft 3 der Nachtrag V nnd
zum Heft 13 oer Nachtrag
III . Insoweit hierdurch Ent - '

ferungserhöhungen oder
Frachterhöhungen (und Ver -
Vehrsbeschrän ^ ingen eintre¬
ten , gelten die seitherigen
Entfernungen und Frachtsatz «
noch bis Ende Januar lölk .

Karlsruhe , 30 . Nov . 1914.
Großh . Gencraldirektion de»

StaatSeisenbahnen .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

